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Wahlen bei
der Liedertafel
Minden-Todtenhausen
(mt/hy). Die Jahreshaupt-
versammlung des Männer-
gesangvereins Liedertafel
Concordia e.V. 1824 findet
am Donnerstag, 22. Febru-
ar, statt. Beginn ist um 18
Uhr in der Gaststätte Baier
in Todtenhausen. Neben
Berichten stehen Wahlen
und Termine an, auch soll
über die Zukunft des Ver-
eins gesprochen werden.

Gruppentreffen der
Stomagruppe
Minden (mt/hy). Die Ilco-
Selbsthilfegruppe trifft
sich am Freitag, 23. Febru-
ar, 18 Uhr, im Johannes
Wesling Klinikum (Kernbe-
reich 4). Die Deutsche ILCO
ist eine Interessengemein-
schaft von und für Darm-
krebspatienten und Stoma-
träger. Zum Erfahrungs-
austausch sind Betroffene,
Partner, Angehörige und
Interessierte eingeladen.

Gebrauchte
Kindersachen
Minden (mt/GB). Einen Se-
condhand-Basar für ge-
brauchte Kindersachen
veranstaltet der Domkin-
dergarten St. Michael am
Samstag, 24. Februar, von 9
bis 12 Uhr direkt hinter
dem Dom zwischen Pfarr-
büro und St. Michaelshaus,
Domstraße 1. Der Erlös aus
der Cafeteria und die
Standgebühren kommen
dem Förderverein des Kin-
dergartens zugute.

Pferdezüchter
treffen sich
Minden/Espelkamp
(mt/mre). Die Pferdezüch-
ter aus Minden-Lübbecke
treffen sich am Donners-
tag, 22. Februar, zur Kreis-
versammlung des Westfäli-
schen Pferdestammbuchs.
Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Dorfkrug
Kaiser in Espelkamp-Isens-
tedt. Neben Berichten, Re-
gularien und den Termi-
nen für 2018 soll auch über
die Zusammenlegung der
Kreise Minden-Lübbecke
und Herford diskutiert
werden. Am Samstag, 24.
Februar, findet ab 11 Uhr in
der Reithalle Ohlemeyer in
Friedewalde der Freispring-
wettbewerb für drei- und
vierjährige Reitpferde und
Reitponys aller deutschen
Zuchtverbände statt. An-
meldungen nimmt Maxi-
milian Baumeister, Telefon
(0173)5 22 23 21, entgegen.

Lautloser Wechsel
Katharina Langner ist die neue Leiterin der Kurt-Tucholsky-Gesamtschule. Ihr Vorgänger

Dieter Stuke ist nach 19 Jahren an der Spitze der KTG in Pension gegangen.

Von Nadine Conti

Minden (mt). Andere Schulen laden zu
Verabschiedungen oder Amtseinfüh-
rungen von Schulleitern in die Turn-
halleoderdieAulaein.DannwerdenRe-
den gehalten, Grußworte gesprochen
und der Schulchor singt. Katharina
Langner, seit Freitag offiziell Schullei-
terin der Kurt-Tucholsky-Gesamtschu-
le, lässt sich ihre Ernennungsurkunde
im Besprechungszimmer neben ihrem
Büro überreichen. „Es war jetzt schwie-
rig da noch groß etwas zu organisie-
ren“, sagt sie achselzuckend, wennman
sie darauf anspricht. Und wirkt dabei
nicht, als würde sie das wahnsinnig be-
dauern.
DerHangzumUnderstatement ist al-

lerdings ein wenig typisch für diese
Schule. Auch Langners Vorgänger, Die-
ter Stuke, hat jede Form der offiziellen
Verabschiedung rundheraus verwei-
gert. Nach 19 Jahren an der Spitze der
Schule wollte er „einfach so“ in den Ru-
hestandgehen.DasLehrerkollegiumor-
ganisierte dann allerdings doch noch
eine Überraschungsparty für ihn – mit
150 Leuten im Foyer.
Die Übergabe der Leitung hat Stuke

dafür umso sorgfältiger in dieWege ge-
leitet. Langner ist als didaktische Leite-
rin schon seit 2014 Mitglied der Schul-
leitung gewesen, Stuke hat sie syste-
matisch aufgebaut und an die Aufga-
be herangeführt. Das ist durchaus ein
Luxus, viele Schulen müssen es hin-
nehmen, dass die Leitung erst einmal
eineWeilenichtbesetzt istundderoder
die Neue dann gleich ins kalte Wasser
muss. Langner ist außerdem ein abso-
lutes „Hausgewächs“,wie sie selbst sagt.
An der KTG ist sie schon seit ihrer Re-
ferendariatszeit, weg wollte sie nie.
Durch die Mitgliedschaft in verschie-
denen Netzwerken und die damit ver-
bundenen Schulbereisungen hätte sie

schon viele Einblicke in andere Schu-
len erhalten, sagt sie. „Man sucht na-
türlichauchnachAnregungenundVer-
besserungspotenzial.“ Oft habe sie da-
bei aber auch festgestellt: Die KTG ist
vergleichsweise gut aufgestellt.
In der Außenwahrnehmung in Min-

den komme das leider nicht immer so
an, räumt sie ein. Anders als Gesamt-
schulen imländlichenRaumistdieKTG
hier in einer sehr viel heftigeren Kon-
kurrenzsituation mit den benachbar-
ten Gymnasien, aber auch den Real-
schulen. Weil sich die KTG sehr früh in

Sachen Integration und Inklusion en-
gagiert und eigene Konzepte entwi-
ckelt hat, haftete ihr lange der Ruf der
Schule für „Problemschüler“ an. Lang-
ner ist davon überzeugt, dass auch dies
eher ein Wahrnehmungsproblem ist:
„Der Anteil der Schüler mit Migra-
tionshintergrund ist an den Realschu-
len höher als bei uns – wird da aber we-
niger thematisiert.“
„Wer einmal hier war und sich die

Schule angesehen hat, lässt sich meist
überzeugen“, sagt Langner. Nur hin-
kriegenmüsstemandie Leute ebenerst
einmal.AuchdassdieFluktuationunter
den Lehrern gering sei und Referenda-
re nach Ausbildungsende gern da blei-
ben, wertet sie als Indiz dafür, dass die
Schule nach innen sehr gut funktio-
niere. Für die Außenwahrnehmung
nicht sonderlich hilfreich war aller-
dingsauch,dassdieSchulegutzehnJah-
re lang eine Baustelle war. Das ist nun
langsam vorbei, nur der Fachtrakt fehlt
noch. Die nächsten Herausforderun-
gen werden dann eher interner Natur
sein. Personalentwicklung ist an der
KTG wie an allen Schulen im Land ein
großes Thema, weil die nächste Pen-
sionierungswelle vor der Tür steht.Und
auch inderNachmittagsbetreuungund
bei denAGsmit außerschulischenPart-
ner ist noch mehr drin, glaubt Lang-
ner. Die Abkehr vom Turbo-Abi be-
trachtet sie dagegen gelassen: „Wir ha-
ben vom G8 gar nicht so sehr profi-
tiert wie viele gedacht haben, da wird
sich die Abwicklung auch nicht so stark
auswirken.“
Anlässlich ihrer Amtseinführung

wurde allerdings auch gewitzelt, ob die
Stadt Minden bei den Schulleitern nun
bald eine Männerquote einführen
müsste: Von den neun weiterführen-
den Schulen in städtischer Träger-
schaft (ohne Ersatzschulen) sind mitt-
lerweile sieben in Frauenhand.

Katharina Langner ist davon überzeugt, dass „ihre“ KTG sehr viel besser
ist als ihr Ruf. MT-Foto: Alex Lehn

Anzeige

Täter auf der Flucht
Polizei sucht nach Messerstecher

Minden (mt/ire). Nach der
Schlägerei am Montagnach-
mittag vor dem Stadttheater
(MT berichtete) sucht die Poli-
zeiweiternachdenTätern.Laut
Mitteilung der Polizei wurden
drei Jugendliche verletzt.
Ein 17-Jähriger erlitt eine

Stichverletzung am Ober-
schenkel und ein gleichaltri-
ger Freund im Nackenbereich.
Ein zu diesem Duo gehören-
der 15-Jähriger wurde eben-
falls mit Reizgas sowie Schlä-
gen und Tritten verletzt. Alle
drei konnten das Kranken-
haus schnell wieder verlassen.
Mittlerweile konnten die Er-

mittler einen der 17-Jährigen
vernehmen. Nach dessen An-
gaben wollte sich das Trio

gegen 15.30 Uhr in der Stadt
treffen. Offenbar war der 15-
Jährige zuvor amZOBvon zwei
Personenverbalattackiertwor-
den. Später sei man am Stadt-
theater auf die inzwischen auf
mehrere Personen angewach-
sene Gruppe getroffen.
Dann habe es zunächst ein

Streitgespräch gegeben. Plötz-
lich seien sie mit Schlägen,
Reizgas und Messern angegrif-
fen worden. Zudem seien sei-
ne beiden Freunde am Boden
liegend noch getreten wor-
den. Anschließend flüchteten
die etwa 18 bis 20 Jahre alten
Angreifer in verschiedene
Richtungen. Nach Aussagen
der drei Verletzten sollen sie
südländischer Herkunft sein.

Liberale Fraktion schrumpft
Ratsherr Hartmut Freise (FDP) tritt nach Streit um Vorsitz aus

Von Nadine Conti

Minden (mt). Die Liberale Frak-
tion im Rat der Stadt Minden
ist umeinweiteresMitglied ge-
schrumpft. Der Stadtverordne-
te Hartmut Freise erklärte ges-
tern seinen Rücktritt, ihm fol-
gen sechs sachkundige Bürger,
die ebenfalls FDP-Mitglieder
sind. Die Liberale Fraktion be-
stehtnunnurnochausdenbei-
den Stadtverordneten Jörgen
Happel (FDP) und Frank To-
maschewski (Piraten).
Unterstützt werden sie von

den sachkundigen Bürgern
Siegbert Molitor (Piraten) und
Josef Schulte (FDP). Diese vier
bilden nun auch den neuen
Fraktionsvorstand unter der

Führung von Jörgen Happel.
Vorangegangen waren Streitig-
keiten um das Statut der Frak-
tion und vor allem den darin
vorgesehenenWechseldesVor-
sitzes. Eigentlich hätte der FDP-
Stadtverbandsvorsitzende
Hartmut Freise im Januar den
Vorsitz von Jörgen Happel
übernehmen sollen. Happel
und Tomaschewski äußerten
jedoch Zweifel, ob das Frak-
tionsstatut rechtlich so kor-
rekt formuliert ist und dräng-
ten darauf, Freise solle auf den
Vorsitz verzichten bis dies ab-
schließend geklärt sei. Freise
verwies auf die Vereinbarung,
die auchvonder Stadt nicht be-
anstandet worden sei und wei-
gerte sich. Er will nun als frak-

tionsloser Stadtverordneter
seine Arbeit fortführen.
Der Liberalen Fraktion hatte

ursprünglich auch noch das
Bürgerbündnis Minden (BBM)
mit Claudia Herziger-Möhl-
mann angehört. Herziger-
Möhlmann schied im Sommer
2016 aus, schon damals hatte
esunteranderemStreitumden
Fraktionsvorsitz, aber auch um
das Nachrücken Tomaschew-
skis als Nachfolger von Sven
Brandhorst (beide Piraten) ge-
geben. Wie sich diese Verände-
rung der Fraktion nun auf die
Zusammensetzung der Aus-
schüsse auswirken wird, ver-
mochten gestern weder die Be-
teiligten noch die Stadt Min-
den zu sagen.
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N-JOY KOMFORT!
Kleinemeier GmbH
Königstraße 348
32427Minden
Tel.: 05 71/9 46 11-0
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DAS NEUE NISSAN MICRA SONDERMODELL. INKL. € 3.750,– PREISVORTEIL.³
NISSANMICRA N WAY.CRA N-WAY.

NISSAN MICRA N-WAY
1.0 l, 52 kW (71 PS)

AKTIONSPREIS:

AB € 12.990,–¹

• Klimaanlage, manuell
• Sitzheizung vorne
• Audiosystemmit Apple
Carplay® auf 7"-Farbdisplay
mit Touchscreen2
• Rückfahrkamera in Farbe
inkl. Parksensoren hinten


